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Anwohner-
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Aula der Fichteschule

Jeder kann
kommen

Jeder kann
kommen

Anwohner können in einer Fragebogenaktion ihre Wünsche äußern

Hainholz bekommt eine „Grüne
Mitte“ – Ihre Ideen sind gefragt

Türkçe 
tercümeleri ile

Hainholz wird eine neue „Grüne
Mitte“ bekommen. Entstehen soll
sie auf einer rund vier Hektar
(40.000 Quadratmeter) großen
Fläche zwischen der Voltmer-
straße, dem Hainhölzer Bad und

der Bömelburgstraße. Noch in
diesem Jahr wird mit den Planun-
gen begonnen.

„Wichtig ist uns, dass die Hainhöl-
zerinnen und Hainhölzer frühzeitig in

den Planungsprozess eingebunden
werden“, sagt die Landschaftsarchi-
tektin Kristin Weber vom städtischen
Fachbereich Umwelt und Stadtgrün.
Als Grundlage für die Planung sollen
über eine Fragebogenaktion Wün-

sche und Ideen der Hainhölzer für
ihren neuen Stadtteilpark gesam-
melt werden. Den Fragebogen finden
Sie im Innenteil dieser Ausgabe der
Hainholz-Zeitung.

Seite 3  und 4

Ingenieurbüro legt Verkehrsgutachten vor

Eine neue Straße wird die Anfahrt zum
geplanten Hainhölzer Markt erleichtern
Durch den Bau des Einkaufszen-
trums Hainhölzer Markt wird das
Verkehrsaufkommen im Bereich
Schulenburger Landstraße/
Volt merstraße zunehmen. Wie
groß dieser Zuwachs sein könn-
te, wurde nun mit einem Gutach-
ten abgeklärt. In Auftrag gege-

ben hatte dies die Investorenge-
meinschaft, städtische Ver-
kehrsplaner überprüften das
Gutachten.

Im März 2008 führte die Ingeni-
eurgemeinschaft Dr.-Ing. Schubert
eine entsprechende Verkehrsunter-

suchung durch. Das Ergebnis: Rund
18.000 Autos nutzen binnen 24 Stun-
den die Schulenburger Landstraße,
3.200 Autos die Voltmerstraße.

Werden am Hainhölzer Markt, wie
zur Zeit geplant, ein Supermarkt, ein
Dis counter, vier Fachmärkte, eine
Sparkasse und eine Apotheke eröff-

nen und außerdem Büros, ein Senio-
ren- sowie ein Studentenwohnheim
untergebracht, rechnen die Fachleu-
te damit, dass täglich 1900 Autofah-
rer das neue Einkaufszentrum an-
steuern werden. Rechnet man die
Abfahrten hinzu, macht dies 3800
Fahrzeugbewegungen. Seite 2

Kommt bei den Hainhölzern gut an: Das umge-
baute Naturbad lockt täglich fleißige Schwim-
mer wie auch Kinder und Jugendliche zum
Spielen.

Guter Start
für das
Hainhölzer
Naturbad
Das Hainhölzer Bad hat in seiner
ersten Saison nach dem Umbau zu
einem Naturbad einen guten Start
hingelegt: Strahlte die Sonne,
dann war das Bad gut gefüllt. Bis
zu 2000 Besucher wurden an Wo-
chenenden gezählt. Selbst bei
solch großem Besucheransturm
läuft die Wasseraufbereitung des
Bades problemlos.

Und auch ohne Heizung lockte
das Hainhölzer Naturbad mit an-
genehmen Wassertemperaturen.
Ende August – trotz eher durch-
wachsenem Wetter – zeigte das
Thermometer immer noch 21
Grad Celsius an.

Im kommenden Jahr soll der
Betrieb des Bades in die Hände
der Hainhölzer gelegt werden.
Übernehmen soll diese Aufgabe
eine Stadtteilgenossenschaft.

Seite 2

Hainhölzer
mit vielen
Anregungen
zum Markt
„Es ist schön, wie rege sich die
Hainhölzer an der vorgezogenen
Bürgerbeteiligung zum Hainhöl-
zer Markt beteiligt haben“, freut
sich die Sanierungskoordinatorin
Katharina Over. Viele Bürger hat-
ten sich im Juni die Pläne im
Stadtteilbüro an der Schulenbur-
ger Landstraße oder in den Räu-
men der Stadtverwaltung ange-
schaut.

„Besonders interessiert sind
die Menschen an den Auswirkun-
gen des Projekts für das Ver-
kehrsaufkommen im Stadtteil“,
erläutert Over. Anregungen der
Hainhölzer werden in die Planun-
gen aufgenommen. Der Zeitplan
sieht vor, dass das Bebauungs-
planverfahren nun weiter voran
getrieben wird. Mitte nächsten
Jahres wollen die beiden Inve-
storen Gunter von Prittwitz und
Dieter Klävers mit dem Bau be-
ginnen. Die Schaffung von zu-
sätzlichen Einkaufsmöglichkeiten
im Stadtteil wurde von den Hain-
hölzern immer wieder als eine
der wichtigen Aufgaben der Sa-
nierung gefordert.
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Der Kultursommer verabschiedet sich
mit dem Gewerbefest am Sonnabend,
6. September im Naturbad. Ab 15 Uhr
stellen sich dort die Hainhölzer Ge-
schäftsleute vor, zeigen Berufsbilder
und Tätigkeitsfelder. Eine Fülle von At-
traktionen für die ganze Familie sor-

gen für Spaß und gute Laune. Die Ab-
schlussveranstaltung des Kultursom-
mers findet einen Tag später, am
Sonntag, 7. September im Kulturtreff
statt. Dort wird von 16 bis 18 Uhr eine
Dokumentation des Fahnenprojektes
gezeigt.

Mit einem Fest verabschiedet
sich der Kultursommer

Gewerbefest im Naturbad

Ein Großteil der Verkehrsströme werden über die Schulenburger Landstraße fließen

Gemeinnützige Genossenschaft soll Ende Oktober gegründet werden

Wechsel im Zündholz-Vorstand: Mitte
August wurde Fares Rahabi neu in das
Gremium gewählt. Der 32-jährige Stu-
dent und Kommunalpolitiker sitzt für
„Die Linke“ im Stadtbezirksrat Nord. Er
nimmt im Zündholz-Vorstand den Platz
von Parvin Moradi ein, die ihr Amt aus

beruflichen und privaten Gründen nicht
mehr ausüben konnte. Weitere Vor-
standsmitglieder sind Detlev Schmidt-
Lamontain und Bärbel Meyer. Der Hain-
hölzer Verein Zündholz bereitet derzeit
die Gründung einer Stadtteilgenossen-
schaft vor (siehe Artikel unten).

Fares Rahabi für Parvin
Moradi im Zündholz-Vorstand

Verein will Stadtteilgenossenschaft gründen

Neue Straße bringt Vorteile
für den Markt und für Hainholz

Berufsverkehr auf der Schulenburger Landstraße: Die Gutachter empfehlen den
Bau einer Ampelanlage für die Zufahrt zum Einkaufszentrum.

Fortsetzung von Seite 1

Und so wollen die Verkehrs-
experten diesen zusätzlichen
Verkehr führen: Sie schlagen
vor, den Hainhölzer Markt über
eine neue noch zu bauende
Straße sowohl an die Schulen-
burger Land- als auch an die
Voltmerstraße anzuschließen.
Den Großteil des zusätzlichen
Verkehrsaufkommens erwar-
ten die Gutachter auf der Schu-
lenburger Landstraße. Und:
Nach ihren Berechnungen wer-
den täglich insgesamt 700
Fahrzeuge zusätzlich die Volt-
merstraße zwischen dem
Markt und der Fenskestraße in
eine der beiden Richtungen be-
fahren. Eine Zunahme des Ver-
kehrs vom Markt aus in Rich-
tung Norden ist auf dieser
Straße nicht zu erwarten. Die
neue Straße hätte nicht nur
Vorteile für den Markt, sondern
für den gesamten Stadtteil. So
könnte sie beispielsweise als
Zufahrt zum Naturbad die Volt-
merstraße entlasten.

Um den Verkehr möglichst
störungsfrei führen zu können,
halten die Experten den Bau ei-
ner Ampelanlage im Kreu-

zungsbereich der neuen Straße
und der Schulenburger Land-
straße für notwendig.

Auch für die Warenanliefe-
rung an die Geschäfte am
Hainhölzer Markt machen die
Gutachter einen Vorschlag: So
sollen die Lastwagen mit den
Warenlieferungen den Super-
markt über die Schulenburger
Landstraße anfahren, während
der Discounter seine Anliefe-
rungen über die Voltmerstraße
erhalten soll. Dabei allerdings
sollten die Lastwagen diese
Straße nur auf einem kurzen
Stück befahren. Sie sollen von
der Schulenburger Landstraße
über die neu zu bauende
Straße zu der Anlieferungszone
geführt werden und auf dem
gleichen Weg den Bereich auch
wieder verlassen.

Die Erstellung eines unab-
hängigen  Verkehrsgutachtens
war eine der Auflagen, die die
Investoren Gunter von Pritt-
witz und Dieter Klävers im
Rahmen des Bebauungsplan-
verfahrens zur Erteilung einer
Baugenehmigung für das ge-
plante Einkaufszentrum am
Hainhölzer Markt leisten müs-
sen.

Gemeinsam für Hainholz
Am 29. Oktober soll es soweit
sein: Die gemeinnützige Stadt-
teilgenossenschaft Hainholz soll
an diesem Tag gegründet werden. 

„Wir wollen Hainholz nach vorn
bringen – das ist das Ziel der Genos-
senschaft“, sagt Detlev Schmidt-La-
montain, Vorsitzender von Zündholz.
Der Verein bereitet derzeit die Grün-
dung der Genossenschaft vor. Der
Zündholz-Chef weiter: „Wir wollen
möglichst viele Hainhölzer motivie-
ren, bei uns mitzumachen, sich für
den Stadtteil und seine Zukunft zu
engagieren. Jeder Hainhölzer kann
Mitglied der Genossenschaft werden
und sich aktiv an den Projekten be-
teiligen.“

Erstes und prominentestes Projekt
dürfte der Betrieb des Hainhölzer Na-
turbades sein. Bereits in der kommen-
den Saison soll das Bad – einen Rats-
beschluss vorausgesetzt – von den
Hainhölzern in Eigenregie geführt
werden. Mit Margot Ulrich hat der
Verein bereits eine Mitarbeiterin  ein-
gestellt, die später in der Genossen-
schaft sich dieser Aufgabe hauptamt-
lich widmen soll. Sie verfügt über viel
„Baderfahrung“, war für die Sanie-
rung und die Führung des Hallen-
freibads Godshorn über fünf Jahre
hinweg verantwortlich und könnte ei-
ne noch zu gründende Betreiberge-
sellschaft leiten. Um die Technik und
den Badebetrieb soll sich ein weiterer
Zündholz-Mitarbeiter kümmern. Er ist

derzeit an die Stadt „ausgeliehen“,
arbeitet sich unter städtischer Regie
in die Betriebsabläufe des Bades ein.

„Um den Betrieb des Bades im
nächsten Jahr gewährleisten zu kön-
nen, brauchen wir noch viele ehren-
amtliche Helfer“, wirbt Schmidt-La-
montain für eine Mitarbeit bei der
Stadtteilgenossenschaft.

Doch die Stadtteilgenossenschaft
soll künftig mehr leisten als nur das
Bad zu führen. Der Zündholz-Vorsit-
zende nennt eine Fülle von weiteren
möglichen Aufgaben:
• Unterstützung von sozialen, kultu-

rellen und sportlichen Aktivitäten
im Stadtteil

• Stärkung des nachbarschaftlichen
Zusammenlebens

• Stabilisierung und Entwicklung
der Nahversorgung

• Stärkung der lokalen Wirtschaft
• Förderung von Bildung und Inte-

gration ethnischer Gruppen
• Bündelung von Ressourcen

(Equipment/Ehrenamtliche)
• Schaffung eines gemeinsamen In-

ternet- und Werbeauftritts von
Hainholz nach außen

• Projekte für Kinder und Jugendliche
• Gründung von Gesellschaften wie

eine Schularbeitenhilfe, eine Ju-
gendwerkstatt oder ein Reitprojekt
Hainhölzer, die in der Stadtteilge-

nossenschaft mitarbeiten möchten
oder Fragen zu dieser haben, können
sich unter Telefon (0179) 39 39 285 an
Detlef Schmidt-Lamiontain wenden.



Informationen und Meinungen 3September 2008

Ihre Meinung ist gefragt!

Was wünschen Sie sich
für die „Grüne Mitte“?

Alle Hainhölzerinnen und Hainhölzer sind aufge-
fordert, ihre Meinung zu äußern und aufzuschrei-
ben, was aus ihrer Sicht für die Planung der Grü-
nen Mitte besonders wichtig ist:

Was fehlt? Was soll bleiben? Was gefällt Ihnen?
Was nicht? Was soll man in dem Park machen
können?  

Bis zum 14. September können die Antworten in
einem extra an dem Bücherschrank vor der ehe-
maligen Alice-Salomon-Schule (Voltmerstraße
36) aufgestellten Briefkasten eingeworfen oder
beim Stadtteilbüro (Schulenburger Landstraße
58) oder im Kulturtreff (Voltmerstraße 40) abge-
geben werden.

Die Ergebnisse werden ausgewertet und fließen
als Grundlage in die weiteren Planungen für die
„Grüne Mitte“ ein.

Bitte umdrehen und Ihre Wünsche und
Ideen auf der anderen Seite eintragen.

Görüşlerinizi bildiriniz!

„Yeşil Merkez” ile ilgili
istekleriniz nedir?

Hainholz semtinin sakinleri olarak Yeşil
Merkez’in planlanmasında çok önemli gör-
düğünüz düşünce ve önerilerinizi dile geti-
rin, yazın ve iletin:

Eksik olan nedir? Neyin kalması gereklidir?
Beğendiğiniz nedir? Beğenmediğiniz nedir?
Parkta nelerin olmasını istiyorsunuz?

Bu soruların yanıtlarını kaleme alarak 14
Eylül tarihine kadar eski Alica Salomon
Okulu’nun kitaplığının yanına konulan
posta kutusuna atabilirsiniz. Yazılı yanıt-
larınızı (Schulenburger Landstrasse 58
adresindeki) Semt Bürosu’na veya (Volt-
merstrasse 40) sokağında bulunan Kültür
Merkezi’ne de iletebilirsiniz.

Düşünceleriniz değerlendirilecek ve ”Yeşil
Merkez”in planlamasında esas alınacaktır.

Lütfen arka sayfaya istek ve
önerilerinizi yazınız.

�аше мнение важно!

�то вы ожидаете от
новой „�елёной зоны“?

�росьба ко всем жителям  Hainhlze: высказать
своё мнение и сообщить письменно, что для них
является особенно важным в планировке этого
парка.

�его не хватает в планировке? �то должно
остаться? �то нравится? �то не нравится? �ем
можно будет заниматься в парке?

$о 14 сентября можно опустить заполненные
анкеты в почтовые ящики, установленные в
бывшей Alice-Salomon-Schule (Voltmerstraße
36) около книжного шкафа, а также можно
отдать в районное бюро (Schulenburger Land-
straße 58 ) или в Kulturtreff (Voltmerstraße
40).

'езульты будут внесены в дальнейшую
планировку „�елёной зоны“. 

*а обратной стороне внесите, 
пожалуйста, ваши пожелания и идеи.

✂

Hainhölzer 
können ,ihren‘
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Die „Grüne Mitte“
Hainholz soll ein neu-
er Stadtteilpark für al-
le Generationen sein,
der vielfältig nutzbar
ist und sich gut in den
Stadtteil und das über-
geordnete Wegenetz
einfügt. Die Umsetzung
der Planung ist für 2010
vorgesehen. Insgesamt
wurden 650.000 Euro
für die „Grüne Mitte“
Hainholz beantragt, je
zur Hälfte Städte-
bauförderungsmittel

und Mittel aus dem
Europäischen Fonds für

regionale Entwicklung
(EFRE).

Bevor die eigentliche Planung
beginnt, sollen die Hainhölzerinnen

und Hainhölzer Wünsche und Ideen für
die Gestaltung ihres künftigen Parks ein-
bringen. Die Stadt hat das Moderations-
büro KoRiS und das Jugendumweltbüro
JANUN beauftragt, die Bürgerbeteiligung
durchzuführen. Alle Bevölkerungs- und
Altersgruppen sollen angesprochen und

deren Wünsche berücksichtigt werden.
Darüber hinaus wird es eine Beteiligung
der Institutionen im Stadtteil geben.
Gleichzeitig wird die Fragebogenaktion
durchgeführt (siehe im unteren Teil die-
ser Seite).

Am Donnerstag, den 25. September ab
18:30 Uhr findet in der Fichteschule ein
Anwohnerforum unter dem Titel „Grüne
Mitte Hainholz – Freiraum für den Stadt-
teil“ statt. Hier werden die Ergebnisse der
Beteiligung und der Fragebogenaktion
vorgestellt und diskutiert. „In dem Forum
haben alle Hainhölzerinnen und Hainhöl-
zer die Gelegenheit, sich über die Ideen
und Vorstellungen der anderen Men-
schen, Gruppen und Institutionen im
Stadtteil zu informieren“, erläutert Kristin
Weber.

Die Ergebnisse des Anwohnerforums
sind Grundlage eines dreitägigen Planer-
workshops in den Herbstferien. Fünf aus-
gewählte Landschaftsarchitekturbüros
werden dort jeweils einen Entwurf für die
„Grüne Mitte“ Hainholz erarbeiten.
Anschließend werden die Entwürfe be-
wertet und ein Büro wird mit der Weiter-
bearbeitung des Entwurfs beauftragt.

Im Rahmen eines Bilanzforums Anfang
2009 werden die Ergebnisse des Works-
hops öffentlich vorgestellt und diskutiert.
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�аше мнение важно!

�то вы ожидаете от
новой „�елёной зоны“?
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Görüşlerinizi bildiriniz!
„Yeşil Merkez” ile ilgili

istekleriniz nedir?
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Ihre Meinung ist gefragt!

Was wünschen Sie sich
für die „Grüne Mitte“?
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Zwischen Naturbad, Fichteschule, Voltmerstraße und ehemaliger Alice-Salomon-Schule soll die „Grüne Mitte“ entste-
hen: Geplant ist ein Stadtteilpark für alle Generationen. Für die Gestaltung sind jetzt Ihre Ideen gefragt.
Yüzme havuzu, Fichteschule Okulu, Voltmerstrasse ve eski Alice-Salomon Okulu arasındaki alanda ”Yeşil Merkez” oluşa-
caktır. Burada tüm kuşaklara hitap eden bir semt parkı planlanmaktadır. Bu parkla ilgili fikir ve önerilerinizi iletiniz.
�елёная зона будет расположена между природным бассейном,  Fichteschule, Voltmerstraße и бывшей Alice-Salomon-Schule.
�айонный парк запланирован для жителей всех поколений. �ля его оформления и осуществления необходимы ваши идеи.

Hainholz sakinleri arasında anket

„Yeşil Alan” üzerine
düşüncelerinizi iletiniz

Опрос жителей Hainholz

„�елёная зона“ - ваши 
идеи нам очень важны 

Hainholz yeni bir ”Yeşil
Merkeze” kavuşuyor. 4 hek-
tar (40.000 metrekare)’lik
bu alan Voltmerstrasse,
Hainholz Yüzme Havuzu ve
Bömelburgstrasse arasın-
daki meydanı kapsayacaktır.
Daha bu yıl içinde gerekli
planlamaya başlanacaktır.

Şehir �daresi nezdinde
”Çevre ve Yeşil Alanlar Dai-
resi’nde peyzaj mimarı Kri-
stin Weber, Hainholz sakin-
lerinin şimdiden plan süre-
cine katılmalarının önemini
vurgulamaktadır. Bu arada
Hainholz sakinlerinin yeni
semt park alanı hakkında
istek ve önerilerini kapsayan
bir anketin (aşağıya bakınız)
planlamaya esas alınması
düşünülmektedir.

Semtin yapısına ve genel
yol düzenine uyumlu şekil-
de yapılması planlanan Yeşil
Alan semt parkı niteliğiyle
tüm kuşaklara hitap edecek
ve çok yönlü kullanılacaktır.

Planın gerçekleşmesi için
2010 yılı hedeflenmektedir.
Toplam maliyeti 650.000
Euro olan semt parkının
yarısı kentin şehircilik de-
stek bütçesinden, diğer
yarısı ise Avrupa Birliği’nin
yerel gelişim projeleri için
ayrılan fonundan (EFRE)
karşılanacaktır.

сказала архитектор по озеле-
нению Kristin Weber от город-
ского зеленстроя.

Основанием для планиров-
ки городского парка является
сбор заполненных  анкет с по-
желаниями и идеями жителей
Hainholz. „�елёная зона“ до-
лжна стать городским парком
для всех поколений, будет
многосторонне использован,
хорошо вписываться в район
города и в дорожную сеть.
Осуществление плана наме-
чено на 2010 год. 'а строи-
тельство будет отпущено
650.000 евро, из которых по-
ловину выделит район города,
а вторую половину выделит
европейский фонд для благо-
устройства (EFRE).

*еред окончательной пла-
нировки будущего парка до-
лжны быть учтены интерес-
ные пожелания и идеи жите-
лей Hainholz.

� четверг, 25 сентября в
18.30 состоится в Fichteschu-
le форум жителей под лозун-
гом „�елёная зона  Hainholz
будет в будущем местом
встреч и общения жителей
разных поколений района“.

�десь будут обсуждаться и
проводиться дискуссии об уча-
стии жителей района города в
планировке будущего зелёно-
го парка для всех поколений,
для молодых и старых, взрос-
лых и детей.  

Planlama sürecine geç-
meden önce Hainholz sa-
kinlerinin yeni park alanıyla
ilgili istek ve önerilerini bil-
dirmeleri istenmektedir. 25
Eylül günü Saat 18:30’da
Fichteschule okulunda

”Hainholz’un Yeşil Merkezi
- Semt için serbest alan” adı
altında bir bilgilendirme to-
plantısı düzenlenecektir. Bu
toplantıda katılım olanakları
tartışılacak ve anket girişimi
tanıtılacaktır.

� Hainholz запланирована
новая „�елёная зона“. �аспо-
логаться она будет на площади
4-х гектаров (40.000 квадрат-
ных метров ) между  Voltmer-
straße, бассейном Hainholz и
Bömelburgstraße. *ланиро-

вание начнётся уже в этом го-
ду.

„'ам важно, как можно бы-
стрее,  втянуть жителей райо-
на Hainholz в пла ни ровочный
процесс, в план осуществле-
ния постройки �елёной зоны“,


